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	Zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts erlebte Großbritannien einen starken Anstieg des Kunstschaffens und auch der Nachfrage nach Kunst. Um dieser Nachfrage gerecht zu werden, wurde die National Gallery am Trafalgar Square in London gegründet und gebaut. Heute ist die National Gallery eine der beliebtesten Touristenattraktionen in London. Wenn Sie also einen Besuch in der National Gallery in London planen, finden Sie hier zehn Fakten, die Sie über sie wissen sollten.

1. Die Nationalgalerie ist alt und berühmt

Die National Gallery in London wurde 1824 eröffnet und ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Artikels 195 Jahre alt. In dieser Zeit hat sie sich eine große Fangemeinde aufgebaut: Seit 2012 besuchen jedes Jahr mehr als sechs Millionen Menschen ihre Säle. Damit ist es nach dem British Museum die zweitbeliebteste Besucherattraktion im Vereinigten Königreich. Weltweit ist es die 7. beliebteste Besucherattraktion.

2. Es mag jetzt geliebt werden, aber es war nicht immer so toll…

Als die National Gallery in London 1824 gegründet wurde, war sie noch nicht so groß, prächtig und phantasievoll wie heute. Im Gegensatz zu ihrer heutigen Form wurde die ursprüngliche Galerie gebaut, um achtunddreißig Gemälde unterzubringen und auszustellen, die die Regierung von den Erben des Londoner Geschäftsmannes John Julius Angerstein erworben hatte. Im Laufe der Jahre wuchs der Umfang der Sammlung in der Galerie, und es wurde notwendig, eine Erweiterung des Geländes in Betracht zu ziehen.

Es folgte eine große Kontroverse über die Gebäude und Entwürfe, und 1869 wurden Entwürfe für einen Umbau des Gebäudes am Trafalgar Square angefordert. Der Architekt E. M. Barry legte seine Zeichnungen vor, und auf deren Grundlage wurde ein neues Gebäude an das bestehende Gebäude der National Gallery angebaut.

3. Es war ziemlich unorganisiert

Seit der Gründung der Nationalgalerie im Jahr 1824 und in den folgenden zwanzig Jahren war sie nicht besonders gut organisiert. Sie wurde vom Keeper of the Gallery verwaltet, der für einen kleinen Mitarbeiterstab verantwortlich war. Ein Kuratorium sollte für die Entscheidungsfindung zuständig sein. Dieser trat jedoch nicht regelmäßig zusammen. Nachdem genügend Beschwerden über die Organisation der Galerie vorgebracht worden waren, führte die Regierung eine Untersuchung durch. Infolgedessen wurde 1855 der Posten eines Direktors geschaffen. Der Keeper der Galerie war nun für das Kuratieren der Gemälde zuständig, während der Direktor für die täglichen Verwaltungsaufgaben verantwortlich war.

4. Der Eintritt ist kostenlos

Viele mögen sagen, dass einer der Gründe für die Beliebtheit der National Gallery in London ihr kostenloser Eintritt ist. Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Eintritt in die National Gallery ist frei, und Sie haben uneingeschränkten Zugang zu rund 2300 legendären, seltenen und wertvollen Meisterwerken der Malerei, die von Meistern der Kunst in den letzten zwei Jahrhunderten geschaffen wurden. Die Galerie finanziert sich aus Spenden, Zuschüssen, Investitionen und anderen Quellen.

5. Heimat einiger der besten Gemälde

Die National Gallery in London stellt einige der beeindruckendsten Gemälde der größten Maler aller Zeiten aus. Zu sehen sind Werke von Michelangelo, Rembrandt, Monet, Leonardo Da Vinci, Picasso, Raphael, Seurat, Van Gogh, Caravaggio, Hans Holbein dem Jüngeren, Botticelli, Nicolas Poussin und vielen anderen Legenden des Malerberufs. Zu den berühmtesten Gemälden gehören „Die Jungfrau von den Felsen“, „Das Porträt eines Mannes“, „Die Heuwaage“, „Van Goghs Stuhl“ und viele andere.

6. Nicht nur Gemälde, sondern auch Skulpturen

Es ist leicht vorstellbar, dass die National Gallery in London nur legendäre Gemälde beherbergt, aber das ist nicht der Fall. Die Galerie beherbergt auch viele fabelhafte Skulpturen. So befindet sich hier beispielsweise die hervorragend geschnitzte Skulptur des ersten amerikanischen Präsidenten George Washington, die der National Gallery 1921 vom Commonwealth of Virginia geschenkt wurde, sowie eine Statue von König James II, der von 1685-1688 England, Schottland und Irland regierte. Die Säle der Galerie beherbergen auch zahlreiche Statuen von Königen und Legenden aus Griechenland und dem Römischen Reich.

7. Eine Inkubationsgalerie

Eine interessante Tatsache über die National Gallery in London ist, dass sie einst als Inkubator für eine andere Galerie diente: die Royal Academy of Arts. Die Royal Academy wurde 1768 in der Pall Mall gegründet, um Kunststudenten in Malerei, Bildhauerei und Architektur zu unterrichten. Sie wurde auch als Veranstaltungsort für eine jährliche Ausstellung im Sommer genutzt.  Im Jahr 1780 wurde sie in das Somerset House verlegt, und 1838 zog sie in die National Gallery in London um. Einunddreißig Jahre später zog die Royal Academy of Arts in ihr heutiges Domizil, das Burlington House, um.

8. Das Lernen hat nie aufgehört

Auch wenn die Royal Academy of Arts das Gelände am Trafalgar Square, das sie mit der National Gallery teilte, verließ, hinterließ sie den brennenden Wunsch, die Kunsterziehung zu fördern. Seit ihrem Weggang im Jahr 1869 hat die National Gallery in London die von ihr begonnene Arbeit fortgesetzt und steht weiterhin Studenten und Wissenschaftlern aus aller Welt offen, die hier forschen oder Seminare besuchen möchten. Die National Gallery ist eine hoch angesehene Institution in der Kunstwelt.

9. Geschichte der Suffragetten-Bewegung

Die Frauenwahlrechtsbewegung eroberte Ende des 19. Jahrhunderts das Vereinigte Königreich im Sturm. Leider stießen die Anführerinnen der Bewegung eine ganze Weile lang auf den erbitterten Widerstand des Parlaments. Einige Suffragetten waren so frustriert, dass sie ihrer Wut mit Gewalt Ausdruck verliehen und sich gegen das System richteten, das sie ihrer Meinung nach zu lange zurückgehalten hatte. Die gewalttätigen Proteste waren ziemlich ernst, und es gab viele Fälle von Brandstiftung und Vandalismus. Auch die National Gallery in London blieb nicht verschont, als es einer der Suffragetten, Mary Richardson, gelang, ein Fleischbeil auf das Gelände zu schmuggeln. In einem Akt des Vandalismus zerschlug sie das wertvolle Gemälde Rokeby Venus des Malers Diego Valesquez.

10. Überlebende des Krieges

Mit dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs war die Sorge groß, dass die Schätze der Nation zerstört werden könnten, wenn der Feind die Küste Großbritanniens erreichen würde. Für den Fall der Fälle wurden Pläne zur Verlagerung der Sammlung ausgearbeitet. Sie wurden in verschiedene Teile von Wales evakuiert, wie Penrhyn Castle, die Universität Bangor und die Universität Aberystwyth. Nach der Unterzeichnung des Münchner Abkommens wurden die Gemälde aus Wales zurückgebracht. Das Abkommen war jedoch nicht von Dauer, und 10 Tage vor der offiziellen Kriegserklärung wurden die Gemälde erneut in Sicherheit gebracht.
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